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Großyerzoglich Bad ' sche
Staats - Zeitung .
Nro . 164 . Donnerstag , den IS . Jun . 1815.

D t s ch I a n d.
Am 14. Vormittags reisten Se . kaiserl . Hoh . der

Erzherzog Karl von Mainz durch Mannheim nach Hei¬

delberg . wohin sich kurz darauf auch der Hr . § , M . Fürst
von Wrede wieder begab . — Am 12 , kamen JZ . kaiserl .

HH . die Großfürsten Nikolaus und Michael zu Heidel¬

berg an . - - Se . Maj . der Kaiser Alexander fuhren am

iZ . d . Mittags nack Rohrbach bei Heidelberg , wo Sie

bei der daselbst anwesenden Frau Markgrafin von Baden

Hoh . speisten ; um 5 Uhr des Abends verfügten auch Se .

Maj . der Kaiser , von Oestreich sich dahin . — Die in

Pforzheim und der Gegend gelegenen Truppen waren

am 14 . d. in der Richtung gegen Kalw und Herrenberg ,
mit Proviant arlf6 Tage versehen , aufgebrochen ; unter¬

wegs aber erhielten sie Gegenbefehl , und des Mittags
kamen sie in ihre vorige Quartiere zurük .

Seit dem 10, d . beziehen Abtheilungen der königl .

preuß . Garde die Wache vor dem zum Absteigquartier
des Königs von Preussen bestimmten rothen Haus zu

Frankfurt . Se , Majestät waren am 13. noch nicht an -

gekommen .
Am i2 . d . hat die russ . Rayons - Kommission zu Frank¬

furt ihre erste Sitzung gehalten .
In der Nacht vom io . auf den 11 . d. sind die in

Steinheim , Seligenstadt und der Gegend seit 2 Mona¬

ten gelegenen Truppen aufgebrochen , um über Ditzen -

bach und Heustenstam nach Oppenheim sich zu begeben.

Gleich nach ihrem Ausbruch giengen russ. Truppen durch

jene Gegend .
Eine Abrheilung kaiserl . östreich . Invaliden ist kürz¬

lich durch Regensburg zur Armee gezogen , um bei der¬

selben in den Spitalern Dienste zu leisten .
Aus Hannover wird unterm 5 . d . geschrieben ; „ Der

Hestrige Geburtstag Sr . Maj . des Königs , welcher nun¬

mehr das 77 . Lebensjahr MÜkgelegt hat . wurde Mit¬

tags durch 77 Kanonenschüsse verkündigt . Der Herzog
von Cambrioge wohnte dem Gottesdienste in der Krenz -

kirch« bei . In verschiedenen, öffentlichen Gapten bei der

Stadt wurde zu Mittag an großen Tafeln gesperset. —

Vom 5 . bis zum y . d . passiren die in Folge der bekann¬

ten Ereignisse entwafnercn säcrfischen Gardemilitärsauf
dem Wege nach Magdeburg durch das Hildesheimische
und Hannoversche ; am 9 . kommen sie durch Hameln .
Bon hier sind Landwehrtruppen abgegangen , welche jene
Militärs eskortiren sollen. "

In Stuttgarter Zeit , liest man aus Heilbronn vom

2 . d . : „ Gestern sahen wir hier ein kriegerisches Fest,
die feierliche Vertheilung des militärischen Maria - The -

resien - Orvens an die neuerdings zu Rittern desselben er¬

nannten kaiserl . östreich . Lffiziere . Die Kürassierrcgi -

menter Großfürst Konstanrin und Sommariva , dasJn -

fant . Regiment Erzherzog Rainer und die 4 Grenadier -

Bataillone de Best , Bnbna , Srorr und Frisch wäre «

dazu ausgeboten . Am Morgen zogen diese auserlesene »

Truppen mit Musik durch die Stadt , und stellten sich

auf den nahe gelegenen Wiesen auf . Gegen ; r Uhr
kam der FeldmarsämU Fürst Schwarzenberg aus Hcidetr

berg . Er begab sich sogleich mit zahlreichem Gefolge a»

den Ort des Festes , und sieng an , die Truppen zu mu¬

stern . Als dieses geschehen war , wurde ein Hochamt

gehalten , das mit dem ; Herr Gott , dich loben wirf und

mit einer dreimaligen Salve aus dem kleinen Gewehr
und mit 100 Kanonenschüssen beschlossen wurde , weg«»

der eben erst eingegangenen wichtigen Siegesnachrichtea
aus Italien . Iezt traten dir altern R - tter des Marie »-

Theresien - Ordens mit den neuerwählten hervor , unddrs -

deten «inen Kreis , in welchem di« leztern aus den Hän¬
den des Feldmarschalls den Preis ihrer Thsten in de«

Feldzügen der Iabre 1813 und ,814 Mpssengr « , «Ad

von den älter« Ritter« de« Wruderkuß «rhieltes. R«ch
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tCefcv Zeremonie begänne » die Truppen vor dem F . M.
Fürsten von Schwarzenberg vorüber zu ziehen . "

Großbritannien .
(Fortsetzung desAusz . aus Londner Blättern bis zum

9, d.) Eine französ . Korvette , mit Artillerie und Mu¬
nition von Brest nach Havre de Grace bestimmt, ist bei
Guernesey von unserer Fregatte Drsire 'e angehalten, und
nach Portsmouth gesandt worden . Da leztere erst ganz
kürzlich von Portsmouth absegelte , so glaubt man , daß
sie von der Admiralität Instruktionen dazu erhalten hat¬
te . — Die spanische Expedition , welche 15,000 Mann
stark vor einiger Zeit von Cadix absegelte , ist nicht nach
dem Fluß la Plata , sondern nach Caraccas abgegangen.
Bon Cadix ist am 14 . Apr . noch eine kleine Expedition
nach Panama abgesegelt ; eine dritte sollte am 2 . Mai
folgen . — Briefe aus Lissabon sagen jezt , die portu¬
giesischen Truppen würden nicht eher aus dem Lande ab-
marschieren , als bis rin besonderer Befehl dazu vom Prin¬
zen Regenten von Brasilien erfolgt seyn würde. — Da
jezt viele franz . Paper segelfertig liegen , so dürfen keine
Transportschiffe mehr nach Ostende anders , als mit
Konvoy , abgehen . "

Niederfand .e
Won Brüssel wird unterm y . d . gemeldet : „ I . M.

die Königin der Niederlande ist am 6 . d . in Antwerpen
« ingetroffen , und am folgenden Tage nach dem Haag
abgereist . — Lord W . Bentink ist vorgestern , von Ge¬
nua kommend , durch hiesige Stadt passirt , um sich nach
England zu begeben . — Am 5 . d . hat sich die Frau Her¬
zogin von Angouleme zu Ostende an Bord einer königl .
Jacht nach England eingeschifft. — Bis zum 8 - d . war
auf der aussersten Gränze gegen Frankreich in Brabant
noch alles ruhig .

"
O e s t r e i ch .

Am 5 . d . kam die Frau Großfürstin Katharina Pawlow -
na , verwittwetc Herzogin von Oldenburg , von Ofen wie¬
der in Wien an , sezke aber schon am folgenden Tage Ihre
weitere Reise über Burkersdorf fort. Ueber den Aufenthast
Ihrer kaiserl . Hoh . zu Ofen enthält die Wiener Zeitung
folgendes : Kanonendonner verkündigte (am Zo . Mai)
schon aus der Ferne , und dann widerhallend von den
Wällen der Festung , so wie vom benachbarten Blocks¬
berge die Ankunft der erhabenen Schwester des Kaisers
Alexander ; vom königl . Schlosse an , durch die ganze

x Aestung , paradirte mit wehenden Fahnen und unter Feld¬

musik das in Ofen und Pest garnisonirende k . k . Jnfan-
teriereg ment Fürst Czatoryski , nebst sämtlichen 4 Ab¬
theilungen der Ofner uniformirien Bürgerkorps , und
eine unzählige Menge Einwohner beider Städte drängte
sich längst dem ganzen Wege des Einzugs herbei , um
ihre freudigen Empfindungen durch ein jubelndes Bivat
auszudrücken . In der Gesellschaft Ihrer kaiserl. Hoh . be¬
fanden sich Ihr Hr . Sohu , Prinz Alexander . Am gr .
Vormittags besahen Ihre kais . Hoh . , in Gesellschaft deS
Erzherzogs Reichs- Palatinus , das Innere des Landhau¬
ses und des Statthaltereigebäudrs. Mittags war dann
bei Hofe Cercle . Der Adel beiderlei Geschlechts und
die verschiedenen hohen 'Landesstellen und Behörden beider
Städte , im vollständigen Nationalanzug , hatten die Ehre,
Ihrer kaiserl . Hoh . vorgestellt zn werden . Nachmittags
beehrten beide kaiserl . Hoheiten die neue Sternwarte mit
einem Besuche , und verfügten sich dann Abends ngch
Pest in das Theater , wo das neue Nationalschauspiel,
Sieg der Treue , gegeben wurde . Am 1 . d . fuhren dir
höchsten Herrschaften nach der reizend gelegenen , und
durch des Erzherzogs Palatinus kaiserl . Hoh . verschöner¬
ten Margarethen -Insel, und nahmen daselbst das Mittags¬
mahl ein . Eine Gesellschaft Jünglinge und Mädchen ,
in den verschiedenen Landestrachreu Ungarns , hatte da¬
selbst die Ehre , vor Ihren kaiserl . Hoheiten verschiedene
Nationalkänze im Freien aufzuführen. Die höchsten
Herrschaften fuhren dann in einer geschmakvoll verzierten
Gondel bis zur Brücke , und besuchten an diesem Abend
das Öftrer Theater . Am 2 . d . Vormittags genoß daS
durch die Vorsorge des Erzherzogs Reichs- Palatinus so
reichhaltige und landcswichtige Natinalmuseum zu Pest
die Ehre eines Besuchs der höchsten Herrschaften , und
Nachmittags wurde derselbe dem schönen Pester Stadt¬
wäldchen zu Theil re .

Die allgemeine Zeitung enthält folgende Pripatnach-
richtenaus Wien vom 6 . v . : „ Nachdem seit der Abreise
der Souverains die Konferenzen beim deutschen Konnte' ,
denen die Fürsten Metternich und Hardenberg selbst bei¬
wohnten , lebhafter als je wieder begonnen hakten , so
hört man nun aus guter Quelle , daß vergangenen Z . Jun.
eine allgemeine Konferenz statt fand (vergl . No . rüo) ,
worin die von Oestrcich und Preussen entworfene Konsti¬
tutionsurkunde von den Ministern aller deutschen Höfe
angenommen wurde ; Baiern schlug einige Modisikatio »
nen vor , die angenommrn wurden ; dagegen erklärten bier
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Gesandten einiger andern deutschen Höfe , daß sie vor der

Hanv in keine Erklärungen über diesen Gegenstand ciu-

gehen könnten . Nach dieser angenommenen Konstitution
behalt Oestreich den erblichen Vorsiz ; die Erofnung des

Bundestags , welcher in Frankfurt seinen Siz -erhält ,
wird den i . Sept .jd . I . statt finden . (So schrieb man

auch schon neulich aus Frankfurt ; sh . No . iüo .) Da die

Urkunde dieser Konstitution ;ezt redigirt wird , so erwar¬

ten die beiden Fürsten Metternich und Hardenberg bloß
die Ausfertigung derselben , um sie ihren Monarchen mil¬

zunehmen . Ihre Abreise wird daher das Zeichen der

förmlichen Beendigung dieser Angelegenheit seyn. Die

lezten Tage der Unterhandlung unter den deutschen ein¬

verstandenen Mächten boten ein herzerhebendes Bild der

Eintracht dar , und jedermann laßt der Zartheit und

Schonung , womit Fürst Metternich das Geschäft leitete ,
volle Gerechtigkeit wiederfahren . So ist endlich doch

Herrliches und Erfreuliches für unser Vaterland hervor -

gegangen , und die Aussicht nicht fern , daß Deutschland
nach namenlosen Leiden endlich sich einer liberalen und

dauernden Verfassung freuen darf K. — Ferner vom 7.
d . : , ,Seit drei Tagen waren täglich Konferenzen beim

deutschen Konnte '
, denen alle Minister beiwohnten , und ,

wie man beute behauptet , soll morgen alles ratisizirt
werden . Die Fürsten Metternich und Hardenberg geden¬
ken sodann am 9 . abzugehen . Auf jeden Fall ist ihre Ab¬

reise als der förmliche Schluß des Kongresses anzufehn . "

Am 6 . d . früh hat der König von Sachfen feine Reise
von Prag nach Dresden fortsezt . Auch die königl . säch¬
sischen Prinzen , welche seit Anfang des lezten Kriegs
aus der kaiserl . Burg zu Prag gelebt hatten , sind mit
Sr . Maj . abgegangen .

Am 7 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

413 Uso und zu 409 ! - zwei Monate notirt ; di« Konven -

tlonsmünze stand zu 409t .
P r e u s s e n .

Nach Hamburger Zeit , ist der in Berlin saus Stock¬

holm angekommene schwedische Gen . v . Camptz mit wich¬

tigen Geschäften beauftragt , und wird sich hiernächst ins

Hauptquartier der verbündeten Monarchen begeben.
Schweiz .

Nachrichten aus Basel vom 12 . d . zufolge war Abends

vorher von Seiten der französischen Militärbehörden alle

Kommunikation mit der Schweiz gesperrt worden .
Spanien .

Fortsetzung des königl . span . Manifestes gegen Bo «

naparte . Bonaparte hat sich nicht widersprochen , er hat
seine Rükkehr damit bezeichnet , daß er den rechtmäsigen
und geliebten Beherrscher von Frankreich , so wie die

Freiheit dieses Landes seiner Eitelkeit aufopferte , indem
er sich an die Spitze einer Klasse von Menschen stellte ,
die kein anderes Interesse hatten , als die Verwüstungen
unter den Menschen fortzusetzen. Aus der Hauptstadt
Frankreichs spricht Bonaparte zu allen Regenten Fol¬
gendes : „ Ihr habt in den vorhergehenden Friedens¬
schlüssen über euere theuerstkn Interessen und heiligsten
Pflichten unterhandelt , um damit die Ruhe euerer Völ¬

ker zu erkaufen ; ihr habt gegen euer eigenes Gewissen
meine usurpirten Rechte anerkannt , und es zugegeben ,
daß ich mitten unter euch wohnen durfte . Durch alles

dieses seyd ihr mir lächerlich geworden , und cs siel mir

nicht ein , auch nur einen einzigen von den mit euch ab¬

geschlossenen Verträgen länger zu halten , als ich dieses
Tut gut finden würde . Alle die von euch gebrachien Op¬
fer dienten nur dazu , meine Eitelkeit und meinen Ehr¬
geiz zu nähren und zu bestärken , und nun werde ich ,
wenn ich anders kann , »reiner Wjedererhebustg daß ganze
menschliche Geschlecht aufopfern ." Unter diesen Umstän¬
den wird es Niemanden schwer fallen , sich eine Patter

zu wählen ; ganz Europa hat dermalen die sicherste , die

vortheilhafteste und die «hrenvolleste gewählt ; dessen Mächte
kennen kein Mißtrauen mehr , und die gemeinschaftliche
Gefahr hat ihre Interessen gemeinschaftlich verbunden .

Preussen wird nicht mehr unthatiger Zuschauer von

Oestceichs Unfällen seyn ; Oestreich wird nicht mehr Preusi
sens drohenden Untergang mit Gleichgültigkeit ansehen ;
Rußland wird nun nicht mehr zugeben , daß das mittäg¬
liche Europa Theilweise zerstückelt wird , um es in König¬
reiche für gekrönle Sklaven zu verwandeln ; England wird

darauf beharren , den verwegenen Abentheurer , welcher
auf dem Meere gebieten wollte , während Frankreichs
sämtliche Schiffe in dessen Seehäfen eingesperrt waren ,
nie unter die der europäischen Regenten zu zahlen ; kurz
die europäischen Mächte werden , in der festen Überzeu¬
gung , daß die Großmuth das sicherste Mittel sey , ge¬
wisse Menschen zu ihrer Pflicht zurükzusühren , in Zu »

kunft nur die « timme der Gerechtigkeit und des gemeinen
Besten , welche der höchste Zwek aller Regierungen seyn
sollte , ihr Ohr leihen . Dieser Zwek , Spanier , fordert
auch Euch zum Kriege auf , zu einem gerechten und zwek-

mäsigen Kriege , weil er für das Glük der Völker uno

für die Erhaltung der von der Vorsehung und von den

Grundgesetzen der Staaten bestellten Regenten geführt
wird . Auch die Klugheit erheischt diesen Krieg , weil die

Masregeln , welche die alliirten Machte ergriffen haben ,
um den Frieden für Frankreich zu erobern , mit der Würde
und Wichtigkeit dieser ihrer Unternehmung in dem ge¬
nauesten Einklänge steht ; insbesondere gebietet ihn die
No hwendigkeit , damit die französischen Volksklaffen und
tue einzelnen Individuen dem Gesetze der Selbsterhaltung
gehorchen , und gegen den Zerstörer der Ruhe Europa ' s

kräftig zusammen wirken können . Für euch . Spanier , giebt
es ausser dem noch noch viel dringendere Beweggründe ,
die Waffen zu ergreiffcn . Seyd ihr nicht verpflichtet , ei¬
nen Menschen zu strafen , welcher den gottlosen Plan
entworfen hatte , das Christenthum .zu zerstören , welches
er in seinen geheimen Instruktionen an den Cervelloni
nur das Resultat von Vorurtheilen und Jrrthümern
nannte ? Dieser Bonaparte begnügte sich nicht damit ,
unaufhörlich Unheil zu verbreiten , sondern er wollte auch
sogar noch , daß man sein Elend ohne Unterstützung , ohne
die Trostgründe und die Hoffnungen eines bessern LekenS
und die Hülfsmittel einer wohlthätrgen Religion ertra¬

gen sollte. (B . f . )

'•», le*t .’ !*> II,*■*> :• -vi -.v'
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Ankündigung .

Wem i . 8ul. dieses Jahres wird , zur schnelleren Verbrei¬
tung det neuesten offiziellen Armeenachrichten , im Hauptquar¬
tier eine Feldzeitvng , alle Woche 4bis 6mal , nachdem Bvrrarh
-interessanter Neuigkeiten , erscheinen. Der Gubscriptionsprei «
ist halbjährig 5 st . rheinisch. Die Spedition wird das Post¬
amt in Moni -Heim besorgen , wohin die Bestellungen und alle
ifür die Feldzeitung sich eignende Notizen zu machen sind , unter
-der Adresse :

An di « Redaktion der Feidzeitung ,

stiterär i sch e Anzeigen . '

4L» eben ist erschienen :
Geschichte d e s Römischen Rechts i m Mittel -
aller - von Friedr ? Kail v . Savigny ; ir Bond ;
gr . 8 . Heidelberg , beiMohr und Zimmer . 2 Rihlr .
ra Gr . oder 4 fl . 30 kr .

. Das ganze Werk zerfällt in 2 Haupttheile , welche die Zei¬
ten vor und nach der Gründung der Schule zu Bologna ( um
bas Jahr 1100 ) umfassen . Der iste Hauptlheil ist in den 2
-ersten Wänden enthalten , welche demnach einen und denselben
Neilraum zum Gegenstände haben , dergestalt , daß der iste Wd.
das Allgemeinere aus diesem Zeitraum behandelt ; der 2te das
Wescndere , « Lmlich die aus den einzelnen Völkern und Staaten
» or dern Jahr 1100 übrig gebliebenen Spuren des soridauren -
r -en Römischen Rechts . D - r 2te Bd . der isten Hauptabtheil ,
«erscheint -aus Rdichaelis . Inhalt des isten Bandes : I . Reckts -

'
«quellen im 5ten Jahibundcrt . II Rems Gerichtsversastung im
Hken Jahrhundert ; i ) Italien ; 2 ) die Provinzen . III . Rechts -
-que -llen in den neu ' Germanischen Staaten . IV . Germanisch «
Gerichtsverfassung . Einleitung : 1 ) die Freien ; 2) die Schöf¬
fen ; ,3 ) der Gr « f und bissen Stellvertreter . ^ Gerichtsver¬
fassung der Römer seit der German . Herrschaft . Einleitung r

Worgundisches Reich ; 2 ) Westgctbisches Reich ; 3 ) Franki -
fches Reich ; 4 ) Italien unter Oderaoar ; zs Lstgolhifches Reich ;
*6 ) Griechische Herrschaft in Italien ; 7 ) Ravenna und Rem un¬
ter Palst und Kaller ; 8 ) Lombardisches Reich . VI . Rechlsun -
tterricht im früher « Mittelalter .

Frr ihurg . ^ Wein - Versteigerung . ) In der
Wroßberogl Wad . Kellerei ssntmentingen werten am 22. Jun .
d . I . , Weirnittags <9 Uhr , folgende vorzüglich gute altere Weine
Faßweise , -oder , nach der Kcnvenicnz der Liebhaber , aucb in
«abgetheiltcn kleinern Partien , össentlich «regen glcichbaaieBe -
%.iiunu . Perpeigert ., und , wenn die Meistbote den abgcfchäzten
Werth erreichen ., ohne Ratisikationsvordehalt zuaeschlagen wer -
4-e >«, -als ':

1x07er Bikensohler und Wikchosfingcr 3 Fuder 3 Saum ,
ixvf .er Bikens . hler « - '— »
18 H « Wischvffinaer 4 *
J8iif »' Wlihelberger 2 - — *
48 v7« r Wik . nsahler 3 * 4 5
38nct Bll 'ü cfs .ngcr und Jhringrr Z » — *
» stri .r KönN -chaibauser 2 - 6 *
581 * « M « :-anae -älterer Meine - 4 -
Die Liebhaber mö -. en sich am bestimmten Lag und Ort

« infinden .
Fr . iiurg , » en 30 . Mai 1815 .

GroHevj .rv !l . Bad . Direkioriim des Dreysamkreifek ,
Kürkheim ,

Güll man n .
Durl -ach, fWe in - V erste igerung .1 Freitag « , den

» 3, beklaui 'end -n Monats .Jun . , Vormittags 8 -Uhr , werden
-dabicr «aus d -M herrschqftl .Kelll -r -des Amechaufes 20 1/2 Fuder
lehr gut Hihalr -ene alt - W- eii -e , Meistens -Dberlander Loufenrr

bun BchpMg -« , *802 , L804,, 1807 und 18U ,

in Fässern zu 11/2 bis 3 Fuder , oder auch , nach der Konv«-
nienz der Liebhaber , in abgerhejlten kleinern Partien , gegen
gleich baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach , den t . Jun . 1815.
Großherzogliche Domanialverwaktung .

Lörrach , fWein - Versteigerung . ] Montags , den
26 . Jun . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden in der Großherzogl ,
Kellerei dahier

2 Fuder 1800er Weiler ,
7 — 1807er Haltinger und
3 — 18,1er Haltinger Weine

des besten Gewäcklles Faßweise , oder , nach der Konvenienz der
Liebhaber , auch in abgetheilleu kleinern Partien , ohne Vor¬
behalt höherer Genehmigung , öffentlich versteigert werden .

Lörrach, den 4 . Jun . I8I §.
Grvßherzogliche Doma inen Verwaltung .

Lenz .
Bühl . fWirthsdaus - Versteigerung . ) Auf

Dienstag , den 27, d . M >, wird das Winbehaus zum Rössel
zu Echwarzack samt den Nebengebäuden , an der Hauptstraße ge¬
legen , der Lheiiung wegen , im Hause selbst , öffentlich
versteigert .

Bühl , den 13 . Jun . 1815.
Eroßherzogliches Amtsrevisorat .

W i l l,
Mannheim . ^ Vorladung . ) Der verbotswidrig i»

auswärtige Kriegsdienste getretene Jakob Maas v . n hier wird
hiermit aufgefordert , sich in Zeit 3 Monaten dahier za stellen,oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen
ihn als ausgetretenen Unterthanen nach den Landesgesetzen wer¬
de verfahren werden .

Mannheim/den 10 . Jun . 1815.
Großherzogliches Stadkamt ,

v . I a g e m a n n,
Kunkelmann .

'
Meersburg . fAu ffo rd e r « n 9 .] Der vor einigen Jah¬

ren dahier gewesene Schauspieler Karl Saal , angeblich von
Regensvurg , hat sich mit Zurüklassring eines Kästchens mit
Kleidungsstücken von hier wegbegebcn , ohne seither etwas von
sich hören zu lassen . Da nun eine Forderung an denseiben
eingeklagt ist , so wird der Schauspieler Karl Saal anmit
aufgeforderl , binnen zweimonatlicher Frist diese Schul ! zu be¬
zahlen , und sodann seine bei unterfertigter Stelle deponirt
liegende Kleidungsstücke abzulangen ., widrigens man diese zur
öffentlichen Steigerung bringen , und den Gläubiger aus dem
Erlös , befriedigen würde .

Meersburg , den y . Jun . i8i § .
Grcßherzogliche « Bezirksamt .

Stein im Psinz - und Enzkreis . fDien st - Antrags
Bei dem hiesigen Amt ist eine Akkuarsstelle vakant ., welche
man , unter Zusicherung des gewöhnlichen Gehalts und ande¬
rer vortheiihaften Bedingungen , mit einem Rechtspraktlkantc «
oder rezipirten Scr : bcnlen sogleich zu besetzen wünscht.

Stein im Psinz - und Enzkr . is , den 13 . Jun , 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

Müllheim . fDie n st - Antrag . ] Schon mehrere Mo¬
nate ist eine hiesige Aktuarstclle durch Hinhalten und getäuschte
Erwartung unbesezi , ihre Wiederbesetzuna aber höchst dringend .
Man ersucht daher die dem Schreibereisache ergebenen , sich mit
den nöthigen Belegen ausweisen könnende Herren , so dazu Lust
tra . en , sich j „ por,osr,ien Zuschriften an den Unterfertigte «
Zu Vernehmung des Nähern zu wenden .

Müllheim , den 8 . Jun . 18,5 .
Gro .ßh erz-o z li 117cs Be zir

'ksamt .
Wag « « »,
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